
Was wir während der Corona-Pandemie in 
unserem Alltag erleben, gilt auch welt-
weit: Wir brauchen den sozialen Zusam-

menhalt. Wo Menschen aufeinander achten und für-
einander einstehen, da kann Zukunft gelingen. Wir 
sind dringend auf einen Lebensstil angewiesen, der 
vom Respekt vor jedem Menschen und vor Gottes 
Schöpfung geprägt ist

Die diesjährige MISEREOR-Fastenaktion steht unter 
dem Leitwort „Es geht! Anders.“ Sie stellt Menschen 
in den Mittelpunkt, die gemeinsam mit indigenen 
Gemeinschaften in Bolivien eine bessere Zukunft 
auf den Weg bringen. Sie passen die Landwirtschaft 
der Vielfalt des Amazonas-Regenwaldes an. Das 
Zusammenleben gestalten sie im Einklang unterein-
ander und mit der Schöpfung. Sie leben die Vision: 
„Es geht! Anders.“

Doch der Lebensraum der indigenen Völker wird 
bedroht – durch die wirtschaftlichen Interessen der 
Agrarindustrie, durch Bergbau und Gasförderung.

Deshalb: Stellen wir uns an die Seite der Menschen 
in Bolivien und andernorts! Gestalten wir gemein-
sam die Fastenzeit als eine Zeit der Umkehr. Streben 
wir nach mehr globaler Gerechtigkeit – sozial und 
ökologisch. Teilen wir mit den Menschen im Globa-
len Süden unsere Hoffnungen, unsere Gebete und 
unser Engagement. Herzlich danken wir Ihnen auch 
für Ihre großherzige Spende für MISEREOR.

Fulda, den 24. September 2020
 
Für das (Erz-)Bistum 

Aufruf der deutschen Bischöfe 
zur Fastenaktion 2021
Liebe Schwestern und Brüder!

Fastenaktion 2021  ·  LITURGISCHE BAUSTEINE

Dieser Aufruf 

soll am 4. Fastensonntag, 

dem 14. März 2021, in allen 

Gottesdiensten (auch am Vor-

abend) verlesen bzw. in geeigneter  

Weise bekannt gemacht werden.  

Die Kollekte am 5. Fastensonntag,  

dem 21. März 2021, ist aus- 

schließlich für das  

Bischöfliche Hilfswerk  

MISEREOR bestimmt.
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